
	
  

 
 
RESOLUTION zur Zukunft der Bildung in Österreich 
 
Die Arbeitsgemeinschaft Katholischer Verbände (AKV) stellt auf ihrer Generalversammlung 
am 18. März 2015 folgende Resolution zur Beschlußfassung: 
 
 
Die AKV tritt für das Recht auf die jeweils bestmögliche, personengerechte und begabungs-
adäquate Bildung und eine Vielfalt des Bildungssystems ein. Das Schulsystem soll nach Be-
gabung und Leistung differenziert sein und Individualität und Chancengerechtigkeit gewähr-
leisten. 

Die Weiterentwicklung unseres Bildungssystems hat auf dessen Stärken aufzubauen. Die 
Leistungen, Stärken und Erfolge von Gymnasien, neuen Mittelschulen, von Volksschulen 
und dem beruflichen Bildungswesen haben zum guten Image unserer Bildungslandschaft 
beigetragen. Wir fordern ein Ende der Strukturdebatte und die Konzentration auf relevante 
und sachliche Inhalte. In diesem Sinn erhebt die Arbeitsgemeinschaft Katholischer Verbände 
Österreichs (AKV) für die Weiterentwicklung unseres Bildungssystems folgende 
Forderungen: 
 
1. Erhalt der Vielfalt des Angebotes für die Vielfalt der Begabungen und Interessen, 
Wahlmöglichkeit für Eltern, gleiches Recht aller auf personengerechte, begabungsadäquate 
Bildung. 
 
2. Mehr Wertschätzung gegenüber der beruflichen Bildung und den Lehr- und 
Handwerksberufen. 
 
3. Verstärktes Erkennen von Förderbedarf, speziell auch im Bereich der Muttersprache, und 
möglichst frühzeitig einsetzende Unterstützungsprogramme im Kindergarten-, Vorschul- 
und Volksschulalter, aber auch in der Erwachsenenbildung. 
 
4. Spezielle Förderung benachteiligter Kinder zur Vorbereitung auf deren Integration in 
den Regelunterricht. 
 
5. Mehr Unterstützungspersonal für Lehrer/innen und Schüler/innen (z. B. Psychologen, 
Sozialarbeiter) und Stärkung der Schulpartnerschaft. 
 
6. Qualitativer Ausbau der ganztägigen Angebote und Verstärkung des kostenlosen 
Förderunterrichtes sowohl für Begabungen als auch für die Kompensation von Defiziten. 
 
 
 
 
Wien, im März 2015 


